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Statiſtik der Bewegung der Bevölkerung . TLT

Die überhaupt Geborenen ſtammten hiernach zu 31,78 9½ aus rein evangeliſchen , zu 57, 14 %
aus rein katholiſchen Ehen bezw. von unehelichen Müttern dieſer Bekenntniſſe und zu 9,ss % ͤaus

Miſchehen zwiſchen Katholiken und Proteſtanten . Auf ſonſtige Ehen , in denen beide El ternteile der

gleichen Religion angehörten , entfielen 1,04 , auf ſonſtige Miſchehen 0,26
0,

/o der Neugeborenen .

II . Geſtorbene .

In der folgenden Überſicht iſt die Geſa mtzahl der Geſtorbenen und die Der Kinder im
1. Lebensjahr im beſondern nach den Regiſterauszügen der Standesbeamten für die einzelnen Jahre

des letzten Jahrzehnts ſowie im Durchſchnitt der letzten 7 Jahrzehnte zuſammengeſtellt :
Geſtorbene mit Totgeborenen Geſtorbene ohne Totgeborene Im 1. Lebensjahr Geſtorbene

Jahre Auf 1000 ` Auf 1000 ne In O/o der 0i " Zahl Einvobner Bayr E —9 jaht enha ontnen Stola
1903 41 3862 21,3 39 638 20,4 13 430 20,7 33,9
1904 41 954 21,3 40 214 20,4 13 748 20,6 34,2
1905 41 782 20,9 40 011 20,0 13 012 19,7 32,5
1906 40 592 20,0 38 887 19⁄2 12 941 19,3 33,3
1907 839971 19,5 38 284 18,6 11 547 17,5 30,2
1908 39 600 19,1 87878 18,2 11 320 16,8 29,9
1909 æ 39 432 18,7 87 726 17,9 11 236 17,3 29,8
1910 87 281 17,5 35 683 16,7 9 981 15,7 27,8
1911 38 015 17,6 86 417 16,9 10 525 17,5 28,9
1912 35 665 16,4 34 069 15,6 8 380 13,8 24,6

Im Rurchnite
1908/12 39 565 19,2 37875 18,4 11 607 17,9 30,6.
Dagegen
1900/09 40 982 20,6 39

286
19,8 12 818 19,5 32,7

1890/99 39716 23,0 38 15: 22,1 12 226 21,5 82/0
1880/89 839 716 24,8 38 089 23,8 12 413 23,1 32,6
1870/79 44 157 29,4 42 15

— 28,1 15 615 26,7 37,0
1860/69 89 177 27,7 873 26,4 13 . 967 27,1 374
1850 / 59 37 148 27,7 35494 26,5 è . .
1840 ): 19 39 13' 29,22 87 470 27, 9

Sm Jahr 1912 ftarben i insgeſamt leinſchließlich der Totgeborenen 35 665 Prrſonen , b. f . 2350
oder 6,18 weniger als im Vorjahr ; auf 1000 Köpfe der mittleren Bevölkerung entfielen ſomit
im Jahresdurch ſchnitt 16,4 ( im Vorjahr 17,6 ) Geſtorbene . Von der Geſamtzahl der Geſtorbenen
waren 18 297 oder 51,30 ¾ männlichen und 17365 oder 48,30 9% weiblichen Geſchlechts , bei
3 Perſonen war das Geſchlecht unbekannt . Ohne die Totgeborenen betrug im BBerichtsjahre die

Zahl der Geſtorbenen 34069 Perſonen ( 2348 weniger als 1911 ) oder auf 1000 Einwohner 15,6
( 16,9 ) . Das iſtdie niederſte allgemeine Sterbeziffer , die ſeit 1840, dem Jahr ihrer erſten An⸗
ſchreibung, gu verzeichnen ift . Bon den Geftorbenen ( ohne Totgeborene ) waren 17403 oder 51,08 ZA
männlichen , 16665 oder 48,92 weiblichen und 1 unbekannten Geſchlechts . Für männliche Ver -
fonen betrug die Sterbezi ffer 16,2 , für weibliche 15,1 . Die grofeSterblichkeitsabnahme ganz
überwiegend eine Folge der geringeren Säuglingsſterblichkeit . Die allgemeine Sterbeziffer , die
in ben 70er Jahren deg vorigen Jahrhunderts noh 28,1 ho betrug , iſt im Durchſchnitt des

letzten Jahrzehnts ( 1903/12 ) auf 18,4 herabgegangen , was einer Verbeſſerung um über ein Drittel

entſpricht .
Im erſten Lebensjahre ſtarben 8380 Kinder ( 2145 weniger als im Jahr 1911 ) , über

Jahr alt waren 25 689
heſtorbene Perſonen ( 203 weniger als im Vorjahr); die erſteren machten

24,60 fo, Die letteren 75,40 % der Geſtorbenen aus ( gegen 28,90 bezw. 71,10 ? im Jabr 1911 ) .
Im Verhältnis zu den Lebendgeborenen iſt die Säuglingsſterblichkeit in der ganzen
zum erſtenmal unter 14 /% geblieben und hat im Durchſchnitt des letzten Jahrzehnts 1903/12 erfreu⸗
licherweiſe ihren niederſten Stand erreicht . Wie gewöhnlich war 1912 bei den Knaben Şie Sterb⸗

lichkeit unter 1 Jahr erheblich größer als bei den Mädchen ; von jenen ſtarben 4779 ( 15,86 %
der lebendgeborenen Knaber) und von dieſen 3600 (12,20 % der lebendgeborenen Mädchen ) . Vei
1 Kind war das Geſchlecht unbekannt . Ebenſo war die ESterblichkeit unter den

purae ichen Kindern
bedeutend größer als unter den ehelichen. Von den Geſtorbenen des naa Lebensjahrs waren
7383 ehelich und 997 außerehelich geboren ; erſtere machten 13,31 9/ der ehelichen , letztere 17,42 S
der

unehelichen Lebendgeborenen aus .

In der folgenden Überſicht iſt die Zahl der in den erſten Lebenszeiten und in fünf - bezw.
zehnjährigen Altersklaſſen Geſtorbenen , ſowie der Anteil der einzelnen Altersklaſſen an ber
Geſamtzahl der Geſtorbenen dargeſtellt . Es ſtarben
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ia Sondernummer .

| i
Hr 1912 im Durchſchnitt

m Jahr 1912 im Jahr aiepaa l oon je 100 Geftorbenen | — „Ţ 1908/12

nach dem männ⸗ weib⸗ über⸗ männ⸗ weib⸗ über⸗
| aias von je 100

Alter fiche liche haupt lichen lichen i ig |
Per⸗

Ge⸗

Perſonen
|

Geſchlechts
mr ſeonen ſtorbenen

am Il. Tage 561 429 9991 3,2 . ,57 A 1097 2,90

in ber 1. Woche 106 ] 776 91838 | 6,10 4,66 5,39 2016 5,32

im 1. Monat 1796 1279 93 076 10,20 7,67 9,os 3691 9,75

im 1. Vierteljahr 2829 2031 94861 16,25 . 12,19 14,27 6313 16,67

PRA n 958 717 1670 |
5,48 4,30 490 | 2574 6,80

n DEpii 611 498 1104 | 3,51 2,96%: 3,2
| 1622 4,28

i n t BGT 359 7⁴5⁵ | 2,22 2,15 2,19 1098 t LSSADO

im1. Jahr ( üb. O bis Jahr alt ) 4779 3 600 18 380 | 27,46 21,60 24,60 11 607 30,65
über 0 big unter 5 X. alt 6007 4796 10804 | 34,52 28,78 31,71 “ 14486 38,11

oo S „ 10 / 293 262 555 | 1,68 1,57 1,63 |
638 1,68

nOA galba 199 202 401 | 1,14 1,21 Lai ] 442 1,17

PR E S EE E E 366 373 739 2,10 2,24 BAT 742 1,96

m Aa a DO Fri 800 926 1726 |
4,60 5,56 5,o71 965 « 5,19

„ 30 „ „ 40 „ % 1025 1082 21107 5,89 6,49 6,18. |= 2085 5,50

„ 40 % „ 50 „ 1204 1059 2268 6,92 6,36 664 | 2199 5,81

WET w Gh 1 601 1377 2978 | 9,20 8,26 8,74 | 8102 8,19

h O a nE y 2 445 2 558 50083 | 14,05 15,35 14,569 5135 13,56

„ 70 „ n 80 Fm 254903 12885. . DAB 14, % 17,½81 15,95 4975 13/14
80 „ 00 852 1 052 1 904 | 4,90 6,31 559

|
2015 5,32

90 Jahre alt und älter 62 93 155 | 0,36 0,56 0,45 | 141 0,87

im gangen 17403 16665 134069 100,00 100,00 100,00 | 87875 100,00 .

Darnach ſind die Unterfünfjährigen mit 31,71/ , die 60 jährigen und Alteren mit 36,68 o ,
beide zuſammen mit 68,30 / an der Geſamtzahl der Geſtorbenen beteiligt ; die Kinder von 5 bis

15 Jahren lieferten nur 2,81 %, die 15 — 30jährigen 7,24 und die 30 —60 Jahre alten

Perſonen 21,56 der Geſtorbenen .
Auch im Jahr 1912 war wie in den Vorjahren das Leben der Knaben in den erſten Lebens⸗

zeiten bis zum 5. Altersjahre weit mehr gefährdet als das der Mädchen ( 34,52 gegen 28,78 ); eine

größere Sterblichkeit der Knaben dieſer Altersklaſſe läßt ſich regelmäßig für die letzten Jahrzehnte
nachweiſen. Auch bei den —10jährigen Kindern ſtellten 1912 die Knaben einen größeren Prozent⸗

ſatz als die Mädchen ( 1,68 gegen 1,57 ) ; in andern Jahren findet ſich auch das umgekehrte Verhältnis .

Für die Altersſtufen von 10 —40 Jahren iſt dagegen mit großer Regelmäßigkeit , die in den letzten
30 Jahren faſt keine einzige Ausnahme erleidet , das weibliche Geſchlecht an der Geſamtſterblichkeit
mit ſtärkeren Anteilen vertreten als das männliche ( im Berichtsjahr 15,j50 gegen 18,73 ) . In der

Altersklaſſe von 40 —60 Jahren überwiegt wieder die Sterblihteit der Männer : fie beträgt 16,12 fo
gegen 14,62 9/ der geſtorbenen weiblichen Perſonen in gleichem Alter . Bei den über 60 Jahre alten

Perſonen ſind die Frauen ungünftiger daran ; im Jahr 1912 entfielen auf dieſes Alter 38,95 fo
ſämtlicher geſtorbenen Männer und 39,53 ½ der geſtorbenen Frauen .

Nach dem Familienſtande unterſchieden ſich die im Jahr 1912 Geſtorbenen für jedes

Geſchlecht ſowie im ganzen wie folgt : Männliche Ojo Weibliche Oo Überhaupt 0%

Ledige
unter 15 Jahre allt 6 499 37,84 5 260 31,56 : <3 11 : 760 34,52

ari Aber: IE Zabal ara , oa E a2802 13,23 2 527 15,16 4 829 14,17

orhit mna Ct UD 5940 34,13 4518 27,08 10 453 30,68

Bertottwete COE L- aimirio ria , eat Aeg 14,88 4 322 25,94 6911 20,29

enan Rn SG t LIGE roi 47 0,27 48 0,26 90 0,26

Perſonen unbekannten Familienſtands . 26 0,15 — — 26 0,08

A OAE EO ETS TS sa, V7408 100,00 16 665 100,00 ) 34069 100,00 .

Nach der Religion ſetzen ſich die Geſtorbenen im Jahr 1912 folgendermaßen zuſammen :
Es ſtarben männl . weibl, über⸗ männl . weibl. über⸗

Perſonen haupt
|

Perſonen haupt

Evangeliſche . . . 6206 5772 11978Iſraeltten 1074 182 177 359

Katholiſche 10845 10 596 921 442 Bekenner anderer Religionen . 25 22 47

ſonſtige Chriſten . 100 81 181 ( ohne bezw . unbekannter Religion 45 17 62.

1) Darunter je 1 Kind unbekannten Geſchlechts.
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Von 1000 Geſtorbenen gehörten demnach 351,86 dem evangeliſchen , 629,4 dem katholiſchen ,
5,8 einem ſonſtigen chriſtlichen Bekenntnis an ; 10,5 waren Ifraeliten und 3,2 Bekenner anderer

oder unbekannter Religion bezw. Perſonen ohne Angabe , während ſich die Anteile der Bevölkerung
des Großherzogtums nach der Volkszählung vom 1. Dezember 1910 in der gleichen religiöſen
Gliederung auf 385,6 bezw. 596,8 2,5 , 12,1 und 8,0 vom Taufend beliefen .^

Wie groß die Zahl der Sterbfälle in den einzelnen Monaten war , ergibt ſich aus folgender
Nachweiſung , worin die Geſtorbenen des Berichtsjahrs gleichzeitig nach dem Alter dargeſtellt ſind :
Es ſtarben

im Alter von Jan . Febr. März April Mai Juni Juli Auguſt Sept . Okt . Nov. Dez.

unter 1 Jahr 675 704 751 695 680 636 898 877 616 620 608 620

1 — 2 Jahren 128 107 88.1 180 TAI MIIBA SISESE TES LORE TIG SSIS

gg ý 82 77 99 98 105 94 82 85 68 68 86 68

—10 38 44 6l 58 58 47 42 16 36 37 7 6l

10 —15 25 38 41 45 49 33 36 31 27 25° 25 8

15 —20 5 49 ôl 66 75 81 58 62 54 )2 58 59 54

20 —25 j 81 60 88 84 79 85 71 67 60 62 58 58

95 —80 j 60 50 97 99 85 74 67 84 84 64 58 61

80 —40 À 178 189 207 207 186 185 164 156 152 161 156 166

40 —50 i 191 202 190 227 194 190 199 152 168 182 178 190

50 —60 , 245 270 260 258 275 248 223 286 196 24838 287 292

60 —70 y 466 422 418 492 44 106 367 340 345 414 429 t60

70 —80 X} 465 491 496 518 497 414 353 380 8398 436 466 520

80 —90 1 172 169 178 185 168 135 18: 161 150 132 151 169

90u . mehr n 14 12 14 19 14 13 9 5 18 10 17 15

79 2452 - 2620 2681- 2877im gangen 2869 2891 8099 3175 3058 2728 2840 2

183 1821 1189 1314 1868 1472 .davon weiblich 1406 Laai 1470 1586 1454 1887 1865

Hiernach fielen von der Geſamtzahl der Sterbfälle des Jahres 1912 die meiſten in den

April , die wenigſten in den September ; das gleiche gilt von jedem Geſchlecht . Dagegen iſt die

Sterblichkeit der Untereinjährigen in den wärmſten Monaten Juli und Auguſt , die der 12 jährigen
im Mai und nächſtdem im März und Juli am höchſten . In den folgenden 5- und 10 jährigen
Altersgruppen ſchwankt das Maximum zwiſchen dem Mai , März und April und bleibt dann bei

den Übder60 jährigen ſtändig im letztgenannten Monat ; hier nimmt die Zahl der Todesfälle gegen
Ende des Jahres regelmäßig wieder zu.

Nachſtehend bringen wir die übliche Überſicht der Sterblichkeit nach Monaten für die

einzelnen Jahre und den Durchſchnitt des letzten Jahrzehnts . Es ſtarben :

jim a
im Monat im

im Jahr Ian . Febr. März April Mai Juni Juli Auguſt Sept . Okt. Nod. Dez. | ganzen
1908 3659 83212 8491 3426 8883 2999 3250 8428 3477 8256 2910 3197

|
39 633

1904 3510 8145 83570 3495 3422 2884 3915 4161 3167 2890 2866 3189 | 40214

1905 3532 3270 83709 3476 3355 83129 8784 3971 83011 2855 2912 83007 | 4001 ]

1906 3254 2995 3407 8389 3443 2898 3117 8676 3853 3053 2819 2983 | 38887

1907 3883 3421 3932 8577 8424 2797 2781 8105 8037 8087 2810 2880 | 38234

1908 3243 3287 3556 3568 83207 2831 2923 83214 2888 3186 2961 3064
|

37878

1909 3222 3187 3619 3588 3361 2892 2928 83095 3031 3011 2827 83015 |
$ 7726

1910 3018 3023 3389 3218 83209 2817 2756 2940 2752 2782 2806 2973 | 35683

1911 33818 3851 3199 8004 2821 2598 3235 3899 3267 2680 2407 2638 | 36417

19129 2869 2891 3099- 3175 83058 2728 2840 2779 2452 2620 2681 2877 | 34069
im Durchſchnitt E |

1908/12 3301 8178 3497 3387 3263 2857 83158 3426 8094 2942 2800 2982 | 37875 .

Die Höchſtzahl der Sterbfälle fiel demnach im Laufe der legten 10 Jahre je Dreimal in den

Märg und Auguft , zweimal in den April und je einmal in den Januar und September ; die niederfte
Zahl der Todesfälle wies fünfmal der November , zweimal der September und je einmal der Juni ,
Juli und Oktober auf .

n r a aan prup :
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Wird die verſchiedene Länge der Monate berückſichtigt , ſo ſtarben durchſchnittlich auf den

einzelnen Tag
i m Monat im

im Jahr . gan : gebr . März April Mai Juni Juli Aug. Sept . Okt. Nov. Dez. | gangen
1903 118 , 114,7 112 , 114,2 107,5 100,0 104,8 . 110,4 115,9 105,0 97,0. 103,1 _| _108,6
1904 1182 1084 115,2 116,5 110,4 96,1 126,3 134,2 105,6 93,2 95,5 102,9 | 110,2
1905 113,9 116,8 . 119,6 115,9. . 108,2 104,3 ; 122,1 128,1. , 100,4 92,1 97,1 97,0 109,6
1906- 105,0 1070 1099 113,0 114,3 96,6 100,5 . 118,6 128 , 98,5 94,0 96,2 | 106,5
1907 1091 122,2 126,8 119,2 110 , 93,2 89,7 100,2 101,2 99,6 93,7 92,9 | 104,8
1908- 1046 1116 114,7 118,9 103 , 90 , 94 , 103,7 96,3 102,8 98,7 98,3 103 ,
1909 103,9 113,9 116,7 117,0 108,4 96,4 94,5 99,8 101,0 97,1 94,à 97,8 103,4
1910 97,7 108,0 109,s 107,3 103,5 93,9 88,9 94,3 91,7 89,7 93,5 95,o9 97,8 <
1911 107,0 119,7 103,2 100,1 °°91,0:; 86,6 104,4 125,8 108,9 86,5 80,2 85,199,8
1912 92,5 99,7 100,0 105,6 98,6 90,9 91,6 89,6 81,7 -84,5 894 92,5 93,1

im Durchſchnitt |
1903/12 1065 113,3 112,8 112,9 105,3 95,2 "101,7 110,5 108,1 94,9 93,3 96,2 | 103,8 .

Es kamen alſo durchſchnittlich auf den einzelnen Tag im Jahr 1912 im April die meiften ,
im September die wenigſten Todesfälle . Im ganzen Jahrzehnt war je dreimal der April und

Auguſt , zweimal der März und je einmal der Januar und September am reichſten an Sterb⸗

fällen , dagegen hatte viermal der November , je zweimal der Juli und Oktober und je einmal der

Juni und September die wenigſten Sterbefälle aufzuweiſen .

I . überſchuß der Geborenen über die Geſtorbenen .

Die natürliche Volkszunahme , d. h. der Überſchuß der Geborenen über die Geſtorbenen , be⸗

läuft ſich im Jahr 1912 in Baden auf 26 547 Perſonen ; ſie beträgt darnach 1,22 fo der mittleren

( auf 2180 783 feſtgeſtellten ) Bevölkerung ; im Vorjahr war ſie „ 10 und im Durchſchnitt des

letzten Jahrzehnts 1,30 / . In den einzelnen Jahren des letzten Jahrzehnts betrug der Geburten -

überſchuß
im Jahr überhaupt auf 1000 Einw . im Jahr überhaupt auf 1000 Einw . 4

1903 25 329 13,1 1909 27 287 18,0
1904 26 491 13,5 1910 27 . 638 13,0
1905 25 995 13,0 1911 23 832 11,0

1906 28 069 138,9 1912 26 547 12,2
1907 27 897 13,6 im Durchſchnitt
1908 29 458 14,2 | 1908/12 26 . 855 18,0 .

Der Zahl nach ſtand der Geburtenüberſchuß von 1912 dem Durchſchnitt des letzten Jahrzehnts
ſehr nahe ; im Verhältnis zur Bevölkerung blieb er dahinter zurück.

Stellt man die Geburten⸗ und Sterblichkeitsziffern der letzten 7 Jahrzehnte einander gegen⸗

über , fo ergeben fich folgende Geborenenüberſchüſſe :

Im Durchſchnitt Zährlich überhaupt Auf 1000 der mittl . Im Durchſchnitt Jährlich überhaupt Auf 1000 der mittl .
der Jahre Bevölkerung der Jahre Bevölkerung

1900/09 26 594 13,4 1860/69 14 282 10,1
1890/99 18 646 10,8 1850/59 9 402 7 ,
1880/89 15 550 9,7 1840/49 13 401 10,0 .
1870/79 16 227 10,8

Sowohl der Zahl nach wie im Verhältnis zur mittleren Bevölkerung iſt der Geburtenüberſchuß
des letzten Jahrzehnts hiernach größer geweſen als in den früheren Perioden , ſo daß trotz des

neuerdings auch in Baden beobachteten Geburtenrückgangs vorerſt kein Stillſtand in der Volks⸗ £

zunahme zu befürchten iſt .

IV . Eheſchließungen und Ehelöſungen .

Eheſchließungen kamen im Jahr 1912 im Großherzogtum 15 717 vor , d. ſ. 378 oder 2,46 %
mehr als im Vorjahr ; auf 1000 Einwohner entfielen 7,21 Eheſchließungen gegen 711 in 1911

und 7,56 im Durchſchnitt des Jahrzehnts 1903/12 . Es ergibt ſich alſo eine ſchwache Beſſerung

gegen das Vorjahr , aber der Durchſchnitt des Jahrzehnts und gar die Verhältniszahl der erſten

Si wird lange nicht erreicht, wie folgende Überſicht für die einzelnen Jahre des letzten Jahr -
zehnts zeigt :
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